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51. Seien (Xi)i∈N unabhängig und identisch verteilt mit Dichte f und

Verteilungsfunktion F . Die empirische Verteilungsfunktion F̂n ist de�niert

durch:

F̂n(x) =
1

n

n∑
i=1

1(Xi≤x).

Sei f stetig in x. Zeigen Sie, dass der geschätzte Di�erenzenquotient

f̂n(x) =
F̂n(x + bn)− F̂n(x− bn)

2bn

ein konsistenter Schätzer für f(x) ist, wenn bn → 0 und nbn →∞.

52. Was schätzt der Kernschätzer f̂n(x) unter den Voraussetzungen von

Proposition 19.1, wenn die Dichte f in x nicht stetig ist, aber linke und rechte

Limites f(x−) und f(x+) besitzt?

53. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und Gp-verteilt. Berechnen Sie den

Maximum-Likelihood-Schätzer für p.

54. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und identisch verteilt mit Dichte

fµ,σ2(x) =
1√

2πσ2

1

x
e−

(log x−µ)2

2σ2 1(0,∞)(x).

Bestimmen Sie den Maximum-Likelihood-Schätzer für ϑ = (µ, σ2).

55. Seien X1, . . . , Xn unabhängig und gleichverteilt auf
[
ϑ − 1

2
, ϑ + 1

2

]
.

Geben Sie einen Maximum-Likelihood-Schätzer für ϑ an.
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Heiteres aus der Stochastik:

97,3% aller Statistiken sind frei erfunden!

87,166253% der Statistiken spiegeln eine Genauigkeit vor, die durch die an-

gewandte Methode nicht gerechtfertigt wird.

FFF

Wir wünschen Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue

Jahr.
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